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1 Allgemeines 

1.1 Vorwort 

Diese Anleitung wurde erstellt unter Beachtung der Maschinen-Richtlinie der EU (06/42/EG) 
umgesetzt durch das Produktsicherheitsgesetzt und soll es erleichtern, die bestimmungsge-
mäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Die Anleitung enthält wichtige Hinweise, das Produkt 
sicher und sachgerecht zu betreiben. Ihre Beachtung hilft durch Konstruktions- und Sicher-
heitsmaßnahmen nicht vermeidbare Restgefahren, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu ver-
mindern und die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer zu erhöhen.  

Die Anleitung muss ständig am Einsatzort verfügbar sein. 

Die Anleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Bedienung und Hand-

habung, Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) beauftragt ist. 

Die Anleitung ist an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer weiterzugeben. 

 
Neben der Anleitung und den im Verwenderland und am Einsatzort geltenden, verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung wie „Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz der 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft“ sind auch die anerkannten fachtechnischen Re-
geln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.  

Das Urheberrecht für die Anleitung bleibt Eigentum der Fa. Schmelzer und darf ohne deren 

schriftliche Einwilligung nicht kopiert oder Dritten zugänglich gemacht werden. 

Hersteller und Kundendienst:  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.de 
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1.2 Symbolerklärung 

 

Vor Öffnen des Gehäuses Netzstecker ziehen 

 

Fußschutz benutzen 

 

Gebrauchsanweisung beachten 

  

Bei Arbeiten über Kopf - Kopfschutz benutzen 

 

Warnung vor einer Gefahrenstelle 

 

Warnung vor gefährlicher Spannung 

 

Warnung vor Handverletzungen 

 

Vor Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen, Netz-
stecker ziehen oder Hauptschalter in Nullstellung mit Vorhängeschloss si-
chern! 

 

Schutzvorrichtung bei laufendem Motor nicht öffnen oder entfernen! 
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3 Beschreibung 

3.1 Bezeichnung  

Klapp- bzw. Umschaltkasten für körniges Schüttgut. 

3.2 Allgemeine Beschreibung 

Der Klappkasten besteht im Wesentlichen aus einem Korpus mit 3 Rohrleitungsabgängen. Im 
inneren kann per Hand oder mittels eines Elektromotors oder eines Pneumatikmotors ein Klap-
penblatt verstellt werden. In Abhängigkeit der Stellung des Klappenblattes fließt das zuströ-
mende Schüttgut entweder in die eine oder andere Richtung. 

In der Version eines Elektromotors und/oder in Verbindung mit Endschaltern muss für 

eine geeignete Integration in das Steuer- und Regelsystem gesorgt werden. Hierfür ist 

der Inbetriebnehmer selbst verantwortlich.



1.1.1.1  

 
 

 

 R: 5, 06.08.21 
 

Seite 8 von 28 
 

 

  
  

 

 
Abbildung 2: Klappkasten 2x45° Grundmodell 

 

 
Abbildung 3: Klappkasten 1x45° Grundmodell 

 
Abbildung 4: Klappkasten 2x45°  

mit Pneumatikmotor 

 
Abbildung 5: Klappkasten 2x45° mit Elektromotor 

 
Abbildung 6: Klappkasten 2x45° mit Handhebel 

 
Abbildung 7: Klappkasten 2x45° mit Endschalterplatte 
(Endschalter separat bestellen) 
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3.3 Technische Daten 

3.3.1 Lieferumfang 

- Klappkasten inkl. den bestellten Anbausätzen 

Es sind 3 verschiedene Typen erhältlich: 

- Handhebelantrieb 
- Antrieb mittels Elektromotor, auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine End-

schalterhalteplatte. Endschalter sind nicht Teil des Klappkastens. Diese in der ge-
wünschten Ausführung separat bestellen 

- Antrieb mittels Pneumatikmotor, auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine 
Endschalterhalteplatte. Endschalter sind nicht Teil des Klappkastens. Diese in der ge-
wünschten Ausführung separat bestellen 

Antrieb ist beim 1x45° Klappkasten im Auslieferungszustand immer Links montiert. 

 

Abbildung 8: Anbauseite beim 1x45° Klappkasten 

Der Klappkastengrundkörper ist feuerverzinkt, jegliche Anbauteile in der Regel galvanisch ver-
zinkt.  

3.3.2 Umgebungsbedingungen 

Vor übermäßiger Hitze schützen. Trocken und nicht in aggressiven oder korrosiven Medien 

lagern. Kein aggressives oder korrosives Schüttgut fördern. 

Betriebsbedingungen: Temperaturbereich: 0…50  °C 

    Vor Spritzwasser schützen 
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3.3.3 Kenndaten 

Abmessungen entnehmen Sie bitte dem aktuellen Katalog bzw. Preisliste 

Typ: Nennweite in 
mm: 

Rohrinnen-
durchmesser 
in mm: 

Gewicht 
1,5mm: 

Gewicht 
2mm: 

Gewicht 
3mm: 

1x45° 150 149 4,5 5,7  
 175 174  7,5  
 200 199  9,3 12,3 
 250 249  13,0 18,2 
 300 299  19,1 24,3 
2x45° 150 149 4,5 5,7  
 175 174  7,5  
 200 199  9,3 12,3 
 250 249  13,0 18,2 
 300 299  19,1 24,3 

 

Elektromotor (optional) 

- 3 ~ Motor 
- 120W 
- 4,7 U/min 
- 400V 
- IP55 
- -15…40°C 

Pneumatikmotor (optional) 

- Min.5 bar Steuerluft 
- Luftverbrauch pro Umschaltung 1,5 Liter 
- Doppelwirkend 
- Endlagen nachstellbar 
- Schwenkbereich: 1x45°~120°; 2x45°~90° 
- -20…+70°C (Ventil) 
- Max. 10bar 
- Gefilterte Luft ISO Klasse 4 
- Schnittstelle Antrieb NAMUR 
- Lebensdauerschmierung 
- Für die Anwendung im Freien geeignet 

Weitere technische Daten der Endschalter (optional) entnehmen Sie bitte dem Anhang. 
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4 Verwendung 

4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Klappkasten wurde für körniges, nicht agglomerierendes Schüttgut von ca. 0,5 mm – 8 
mm entwickelt. 

Bei der Bauart des Klappkastens kann eine Gasdichtigkeit nicht garantiert werden, weshalb 
der Klappkasten nur bei nicht gesundheitsschädlichen Gasen eingesetzt werden darf. Jede 
darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultie-
rende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer. 

Der Klappkasten ist nicht für den Einbau in explosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen. 

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Her-
steller vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Reinigungsvorschriften 

• Die Klappkasten darf nur von Personen genutzt, gewartet und instandgesetzt wer-
den, die hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 

• Der elektrische Anschluss der von uns gelieferten Geräte, welcher über das bloße 
Anstecken der vorkonfektionierten Stromstecker hinausgeht, darf nur von einem 
zugelassenen Fachmann vorgenommen werden. 

• Das Gerät darf in der Standardausführung nicht in explosionsgefährdeten Berei-
chen eingesetzt werden 

• Eigenmächtige Umbauten sind nicht zulässig 
 

4.2 Warnhinweise zur Fehlanwendung 

 

Bei der Förderung abweichend der unter Punkt 4.1 genannten Bedingungen kann es 

zu Verstopfungen oder Beschädigungen der Maschinen oder deren Bauteile kommen. 

Den Klappkasten niemals in zerlegtem oder teilzerlegtem Zustand betreiben. Dies 

kann durch nichtabgedeckte rotierende Teile schwere Verletzungen nach sich ziehen. 
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Es muss unbedingt sichergestellt werden, dass vor und nach dem Klappkasten vor der 

Inbetriebnahme Anlagenteile verbaut sind, die es unmöglich machen während des Be-

triebs hineinzufassen. Wenn ein freier Auslauf gewünscht ist, ist trotzdem ein Rohr-

stück mit der Mindestlänge von einem Meter anzubringen z.B. Art. Nr. 4010014015682. 

Entfernen Sie Niemals die Schutzeinrichtungen, Abdeckungen oder Rohrteile. 

5 Sicherheitshinweise 

5.1 Standsicherheit 

Im fertig montierten Zustand ist die Standsicherheit des Klappkastens sichergestellt. Insbe-
sondere bei der Montage und Wartung sind die Einzelteile hingegen gegen Umfallen und her-
unterfallen zu sichern. 

5.2 Zu treffende Schutzmaßnahmen  

Insbesondere bei der Montage ist ein ausreichender Fuß- und Handschutz zu achten. Bei der 
Anhebung eines der Bauteile über Kopf ist ein angemessener Kopfschutz zu tragen. 
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5.3 Sicherheitshinweise zum Transport, zur Handhabung und zur Lage-

rung 

Bei allen Transport-, Hebe- oder Verschiebearbeiten sind alle einschlägigen Sicherheitsvor-
schriften einzuhalten. Dazu gehört auch, dass nur geprüfte und geeignete Hebezeuge verwen-

det werden.  

- Der Aufenthalt unter einer schwebenden Last ist generell verboten. 
- Hebezeuge mit ausreichender Tragkraft verwenden. 
- Ggf. erforderliche Transportsicherung anbringen. 
- Gegen Abrutschen sichern. 
- Unfallverhütungsvorschriften beachten. 

Gegen herabfallen von Personen sind Sicherheitsmaßnahmen wie bspw. Gurte oder Arbeits-
bühnen zu verwenden und die Unfallverhütungsvorschriften und sonstige Regeln zu beachten. 

5.4 Vorgehen bei Störungen und Unfällen 

Bei Unregelmäßigkeiten und Störungen Arbeit einstellen.  

Im Falle einer unvorhergesehenen Störung ist die Maschine vom elektrischen Netzt zu trennen 
(ggf. gegen wiedereinschalten sichern) und anschließend ist die Störungen zu beseitigen oder 
ggf. der betrieblichen Vorgesetzten oder Fachhändler zu kontaktieren. 
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6 Transport und Montage 

6.1 Montage in der Rohrleitung 

Der Klappkasten kann mittels Spannringe an eine Rohrleitung mit Bordverbindung bzw. 
Flansch angeschlossen werden. Beachten Sie insbesondere die Sicherheitshinweise aus 
Punkt 4.2. 

Für jeden Nenndurchmesser ist ein passender Spannring lieferbar.  

- Vermeiden Sie den Einsatz von Klappkästen direkt hinter Förderelementen (z.B. Eleva-
toren). Hier sollte ein Bereich zur Strömungsberuhigung vorgesehen werden (ca. 0,5 m). 

Sollten Sie sich für eine Vormontage entscheiden ist auf ausreichende Abstützung oder Ab-
hängung der Rohrsegmente bei Montage zu achten, damit diese nicht durch die Belastung 
beschädigt werden. 

Eine Kombination verschiedener Materialstärken ist möglich, d.h. es können auch Segmente 
mit 1mm und 3mm zusammengefügt werden, sofern der Innendurchmesser der einzelnen 
Segmente gleich ist (Schmelzer System).  

- Legen Sie die zu verbindenden Rohrteile aneinander. Beachten Sie dabei die Ausrichtung 

nach den Mittelachsen, um Spannungen durch fehlerhafte Montage vorzubeugen. 

- Entfernen Sie die Schutzfolie der Dichtung des Spannrings und lockern Sie die Spann-
schraube. Klappen Sie diese anschließend heraus um den Spannring zu öffnen. 

- Legen Sie den Spannring über die Bordverbindung und schließen Sie diesen. 

- Ziehen Sie abschließend die Spannschraube beidseitig und mit gleicher Kraft fest. 

Eine ausreichende Befestigung der Rohrteile muss gewährleistet sein (stützen oder hängen 
Sie das Rohr alle 3 - 4 Meter ab)! Beachten Sie dabei die Tragfähigkeit des Gebäudes, der 
Stützkonstruktion und mögliche Auswirkungen des Rohrinhaltes. 
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6.2 Umbau der Antriebsseite 

6.2.1 Umbau eines Handantriebs 

 

Heben Sie zunächst die Feder mit einem Federnhaken aus. Vorsicht, die Feder steht unter 
Spannung. 

 

A 

3xB 
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Lösen Sie nun die insgesamt 4 Schrauben. 

 

Achten Sie auf die Passfeder. Bauen Sie nun den Handhebel in umgekehrter Reihenfolge 
auf der anderen Seite wieder an. 

6.2.2 Umbau eines Elektromotors 

 

4xB 
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Lösen Sie die 4 Schrauben, nehmen Sie den Motor ab. 

 

Achten Sie auf den Adapterring und die Passfeder. Bauen Sie nun den Motor in umgekehrter 
Reihenfolge auf der anderen Seite wieder an. 

6.2.3 Umbau eines Pneumatikantriebs 

 

Schrauben Sie den Klemmring locker. 

Klemmring 
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Nun können Sie den Motor und den Vierkantadapter abnehmen. 

 

Schrauben Sie die Drehmomentstütze mit den 4 Schrauben ab, bauen Sie nun den Pneuma-
tikmotor in umgekehrter Reihenfolge auf der anderen Seite wieder an. 

  

4xB 
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6.2.4 Umbau der Endschalterplatte 

 

Schrauben Sie die Schraube A heraus, dadurch kann die Fahne abgenommen werden. 
Durch Abschrauben der Schrauben B kann nun die Endschalterhaube demontiert werden. 

 

A 

3xB 
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Achten Sie auf die Passfeder. Bauen Sie nun den die Endschalterplatte in umgekehrter Rei-

henfolge auf der anderen Seite wieder an. 

6.2.5 Endschalteranbau (optional) 

Bitte beachten Sie, dass in der Standardausführung mit Endschalterplatte keine Endschalter 
enthalten sind. Es können 2 verschiedene Endschalter optional erworben werden. 

Achten Sie auf die Gravur in der Endschalterplatte, verwenden Sie die richtigen Schrauben-
löcher. 
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6.2.5.1 Mechanischer Endschalter 

 

Befestigen Sie den Endschalter mit den mitgelieferten Schrauben an der Endschalterplatte. 
Stellen Sie den Endschalter so ein, dass bei angeschlagener Klappe ein Klicken des End-
schalters zu hören ist. Wiederholen Sie ggf. die Positionierung, damit der Endschalter genau 
in der Endlage der Klappe schaltet. 

6.2.5.2 Induktiver Endschalter 
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Schrauben Sie den Endschalterwinkel mit den mitgelieferten Schrauben an die entspre-

chende Position.  

 

Schrauben Sie den Endschalter mit den Kontermuttern fest. Positionieren Sie den Endschal-
ter nachdem Sie diesen an das Stromnetz angeschlossen haben, indem Sie die Klappe in 
Endlage bringen. Anschließend verstellen Sie die Endschalter so, dass diese in der Endlage 
zu leuchten beginnen. Wiederholen Sie ggf. die Positionierung, damit der Endschalter genau 
in der Endlage der Klappe schaltet. 

7 Inbetriebnahme und Betrieb  

7.1 Inbetriebnahme 

 

Achtung! Die Anschlussarbeiten bei einem Festanschluss darf nur ein zugelassener 

Elektroinstallateur ausführen! Allgemeine VDE-Vorschriften sowie regional geltende 

Vorschriften der zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind unbedingt zu be-

achten. 
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Niemals direktem Spritzwasser aussetzen. Niemals den Schaltschrank öffnen ohne 

den Stecker zu ziehen. Ein elektrischer Schlag könnte die Folge sein.  

Auf geeigneten Motorschutz durch vorgeschaltetem Motorschutzschalter achten. 

Nach korrekter Montage und dem Anschluss an das Stromnetz, kann der Klappkasten in Be-
trieb genommen werden. 

7.2 Hinweise zur Inbetriebnahme und Ausbildung des Betriebspersonals 

Vor Inbetriebnahme des Klappkatens muss diese Anleitung gelesen und verstanden werden. 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich vor Inbetriebnahme an Ihren Fachhändler. 

 

Es muss unbedingt sichergestellt werden, dass vor und nach dem Klappkasten vor 

der Inbetriebnahme Anlagenteile verbaut sind, die es unmöglich machen während des 

Betriebs hineinzufassen. Wenn ein freier Auslauf gewünscht ist, ist trotzdem ein Rohr-

stück mit der Mindestlänge von einem Meter anzubringen z.B. Art. Nr. 4010014015682. 

Die Anleitung ist jederzeit insbesondere dem Bedienpersonal zugänglich aufzubewahren. 
Das Betriebspersonal sollte mit den allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften vertraut sein. 

7.3 Betrieb 

Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper im Klappkasten befinden (Sicherheitsbestim-
mungen beachten). 

8 Wartung und Instandsetzung  

Generell gilt: Nur Warten oder Instandsetzen, wenn das Gerät vom Stromnetz getrennt 

wurde. 
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Den Klappkasten ist mindestens 1x pro Jahr auf Verschleiß und Verstopfung hin einer opti-
schen Prüfung zu unterziehen ggf. zu reinigen. Bei starker Korrosion oder sonstigen Mängeln, 
welche die bestimmungsgemäße Verwendung einschränken können, darf das Produkt nicht 
mehr verwendet werden. Die verschließenden Bauteile sind ordnungsgemäß auszutauschen. 

Sollte der Endschalter nicht in der vorgesehenen Position schalten, können Sie diesen durch 
leichtes Lösen der Befestigungsschraube etwas nachjustieren.  

Generell sind die unter Punkt 5 genannten Sicherheitshinweise zu beachten. Nur Originaler-

satzteile des Herstellers verwenden. 
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9 Anhang 

9.1 Induktiver Endschalter 
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9.2 Mechanische Endschalter 
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Operating manual 
Translation from the original user manual (Org.: German) 

Two-way valve 
 

 

Figure 1: Sample picture 

 

Creator: Dominik Wild, 
Revision 5   06.07.2023 
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1 General 

1.1 Foreword 

These instructions have been prepared in accordance with the EU Machinery Directive (06/42 

/ EC) implemented by the product safety law (Germany) and to make it easier to use the prod-

uct. The instructions contain important information to operate the two-way valve safely and 

correctly. Your attention will help to reduce the residual risks, repair costs and downtime. This 

will increase the reliability and service life of the two-way valve and accessories 

The instructions mist be available wherever the two-way valve is in use. 

The Manual must be read by every person and to apply, which is responsible for operation and 

manual handling, maintenance (maintenance, inspection and repair) of the of the two-way 

valve. 

The instructions have to be passed to any subsequent owner or user. 

In addition to the instructions and in the country and at the site in force, binding regulations for 

accident prevention as <rules for safety and health of agricultural trade association= and the 
recognized technical re-rules for safe and professional work must be observed, 

The copyright for the manual remains property of the company Schmelzer and may be without 

their written consent not be copied or reposted. 

 

Manufacturer:  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

D - 95679 Waldershof 

Tel.: 0049 (0) 9231 / 9792-0 

Fax: 0049 (0) 9231 / 72697 

www.a-schmelzer.de 
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1.2 Explanation of Symbols 

 

Before opening unplug the power supply 

 

Use foot protection 

 

Follow the instructions 

  

Use head protection 

 

Warning of a potential danger 

 

Warning of dangerous voltage 

 

Warning of hand injuries 

 

 
 
 
Before any cleaning, maintenance and repair work switch off the engine, 
pull the power plug or secure the main switch in zero position with padlock! 

 

 
 
 
Do not open or remove protective device with the engine running! 
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2 Explanation for installing an incomplete machine 

Hereby the manufacturer declares that the fundamental health and safety requirements of An-

nex 1 of Directive 0642/EC have been applied and complied with.  

All of the relevant basic health and safety requirements of directive 06/42/EC are complied 

with up to the interfaces descried in this manual. 

A part-instruction manual has been prepared and is included in this manual. 

The specific technical documentation in accordance with Annex VII has been prepared. The 

information is to be requested at: 

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Commissioning is prohibited until it has been determined that the complete system in which 

the two-way valve is to be installed complies with the provisions of Directive 06/42/EC. 

The following conditions must be met in order for the incomplete machine to be properly as-

sembled into the complete machine without compromising the safety and health of persons: 

- The two-way valve must be fully integrated as intended in a pipe system 

- It must be ensured that the pipe connections are not accessible and reaching inside 

must not be possible 

- The two-way valve must be electrically connected by a qualified electrician 
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3 Description 

3.1 Description 

Two-way valve for granular bulk. 

3.2 General description 

The two-way valve essentially consists of a body with 3 pipe outlets. Inside, a damper blade 

can be adjusted y means of an electric motor. Depending on the position of the damper blade, 

the incoming bulk material flows in one direction or in the other. 

In the electric version, the customer must provide a suitable integration into the control 

and regulation system as well as a connection to the power grid.
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Figure 2: Two-way valve 2x45° basic model 

 

 
Figure 3: Two-way valve 1x45° basic model 

 
Figure 4: Two-way valve 2x45° with pneumatic  

engine 

                             
 

 
 

Figure 5: Two-way valve 2x45° with electric engine 

 
Figure 6: Two-way valve 2x45° with hand lever 

 
Figure 7: Two-way valve 2x45° with limit switch plate  
(order limit switch separately) 
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3.3 Technical Data 

3.3.1 Scope of supply 

- Two way valve including the ordered equipment. 

3 different types are available: 

- Hand lever drive 

- Drive by electric engine, on the opposite side there is a limit switch plate. End slats aer 

not part of the valve. Please order them separately in the desired version. 

- Drive by pneumatic engine, on the opposite side there is a limit switch plate. Limit 

switches are not part of the valve. Please order them separately in the desired version. 

The drive is always mounted on the left of the 1x45° valve when delivered 

 

Figure 8: Installation side of the 1x45°two-way valve 

The body of the two-way valve is hot-dip galvanized, and all add-on parts are usually galva-

nized 

3.3.2 Environmental conditions 

Protect from excessive heat. Store dry and away from aggressive or corrosive media. Do not 

convey aggressive or corrosive bulk material. 

Operating conditions: Temperature range: 0…50  °C 

    Protect against splashing water 
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3.3.3 Characteristics 

For dimensions, please refer to the current catalog or price list. 

Typ: Nominal size 
in mm: 

Inner pipe dia-
meter in mm: 

Weight 
1,5mm: 

Weight 2mm: Weight 
3mm: 

1x45° 150 149 4,5 5,7  

 175 174  7,5  

 200 199  9,3 12,3 

 250 249  13,0 18,2 

 300 299  19,1 24,3 

2x45° 150 149 4,5 5,7  

 175 174  7,5  

 200 199  9,3 12,3 

 250 249  13,0 18,2 

 300 299  19,1 24,3 

 

Electric engine (optional) 

- 3 ~ engine 

- 120W 

- 4,7 rpm 

- 400V 

- IP55 

- -15…40°C 

Pneumatic engine 

- Mindestens 5 bar control air 

- Air consumption per switch 1,5 liters 

- Double acting 

- End positions can be reordered 

- Swivel range: 1x45°~120°; 2x45°~90° 

- -20…+70°C (valve) 

- maximum 10bar 

- Filtered air ISO class 4 

- Interface drive NAMUR 

- Lifetime lubrication 

- Suitable for outdoor use 

Further technical data of the limit switches (optional) can be found in the appendix. 
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4 Intended use 

4.1 Intended use 

The two-way valve was developed for granular, non-agglomerating bulk material of approx.  

0,5mm - 8mm 

In the design of the two-way valve, a gas tightness can´t be guaranteed, which is why the valve 

may only be used with non-harmful gases. Any use beyond this is considered as not intended. 

The manufacturer is not liable for any resulting damage; the user alone is responsible for the 

risk.  

The two-way valve is not intended for installation in potentially explosive areas 

• Proper use also includes compliance with the operating, maintenance and cleaning 

instructions prescribed by the manufacturer 

• The valve may only be used, maintained and repaired by persons who are familiar 

with it and have been informed of the dangers 

• The electrical connection of the devices supplied by us, which goes beyond the 

mere plugging in of the prefabricated power plug, may only be carried out by a 

certified specialist 

• The standard version of the device may not be used in potentially explosive areas 

• Unauthorized modifications are not permitted 

 

4.2 Warnings about misuse of the machines 

 

Deviant from the conditions specified under point 4.1 may lead to blockages or dam-

age to the machines or their components. 

Never operate the valve in disassembled or partially disassembled condition. This 

may result in serious injury from uncovered rotating parts. 
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It must be absolutely ensured that parts of the system are installed before and after the 

valve before commissioning, which makes it impossible to grasp it during operation. If 

a free outlet is desired it is still necessary to install a pipe with the minimum length of 

one meter, e. g. Item No. 4010014015682. 

Never remove the protective devices, covers or pipe parts. 

5 Safety instructions 

5.1 Stability 

In the assembled state, the stability of the valve is ensured. In particular, during assembly and 

maintenance, however, the items are to be secured against falling over and falling. 

5.2 Protective measures to be taken 

In particular, during assembly, a sufficient foot and hand protection must be ensured. When 

lifting one of the components overhead, wear appropriate head protection 
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5.3 Safety instructions for transport, handling and storage 

For all transport, lifting or shifting work, all relevant safety regulations must be observed. This 

also means that only tested and suitable hoists are used. 

- Staying under a hovering load is generally prohibited 

- Use lifting gear with sufficient lifting capacity 

- Possibly install required transport lock 

- Secure against slipping 

- Observe accident prevention regulations 

Safety measures such as straps or work platforms must be used against falling off persons 

and the accident prevention regulations and other rules must be observed. 

5.4 Measures to be taken in the event of disruption and accidents 

In case of irregularities and disturbances stop work. 

In the event of an unforeseen fault, the machine must be disconnected from the electrical 

network (if necessary, secure it against being switched on again) and then the faults eliminated 

or, if necessary, contacted with the company supervisor or specialist dealer. 
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6 Transport and Assembly 

6.1 Installation in the pipeline 

The valve can be connected by means of clamping rings to flared piping or flange. Pay par-

ticular attention to the safety instructions in section 4.2. 

For each nominal diameter a suitable clamping ring is available. 

- Avoid the use of valves directly behind conveyor elements (such as elevators). Here, an 

area for flow calming should be provided (about 0.5 m). 

If you decide to pre-assemble, ensure sufficient support or suspension of the pipe segments 

during installation so that they are not damaged by the load. 

A combination of different material thickness is possible, that means it is also possible to 

combine segments with 1mm and 3mm, provided that the inner diameter of the individual 

segments is the same. 

- Place the pipe parts to be connected together. When doing so, observe the alignment with 

the centre axes to prevent tensions due to incorrect installation. 

- Remove the protective foil of the seal of the clamping ring and loosen the clamping screw. 

Then unfold them to open the clamping ring. 

- Place the clamping ring over the flare connection and close it. 

- Finally, tighten the clamping screw on both sides and with the same force. 

An adequate attachment of the pipe parts must be ensured (support or hang the pipe every  

3 – 4 meters)! Pay attention to the load-bearing capacity of the building, the support structure 

and possible effects of the pipe contents. 
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6.2 Conversion of the drive side 

6.2.1 Conversion of a manual drive 

 

First lift out the spring with a spring hook. Caution, the spring is under tension. 

 

Now loosen the 4 screws. 

A 

3xB 
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Pay attention to the spring key. Now reassemble the hand lift in reverse order on the other 

side. 

6.2.2 Conversion of an electric engine 

 

Loosen the 4 screws, remove the engine. 

4xB 
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Pay attention to the adapter ring and the spring key. Now reassemble the engine in reverse 

order on the other side. 

6.2.3 Conversion of a pneumatic drive 

 

Unscrew the clamping ring. 

Klemmring 
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Now you can remove the engine and the tilt adapter. 

 

Unscrew the torque arm with the 4 screws, now install the pneumatic engine in reverse order 

on the other side. 

  

4xB 
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6.2.4 Conversion of a limit switch plate 

 

Unscrew screw A, so the flag can be removed. The limit switch screw can now be removed 

by unscrewing the screws B 

 

A 

3xB 
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Pay attention to the spring key. Now install the limit switch plate in reverse order on the other 

side. 

6.2.5 Limit switch attachment (optional) 

Please note that there are no limit switches in the standard version with limit switch plate. 2 

different end switches can be optionally purchased. 

Pay attention to the engraving in the limit switch plate, use the correct screw holes. 
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6.2.5.1 Mechanical limit switch 

 

 

 

Attach the limit switch to the limit switch plate using the screws supplied. Set the limit switch 

so that you can hear the limit switch kicking when the flap is struck. If necessary, repeat the 

positioning so that the limit switch switches exactly in the end position of the flap. 
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6.2.5.2 Inductive limit switch 

 

Use the screws provided to screw the limit switch bracket to the appropriate position.  

 

 

Screw the limit switch with the lock nuts. Position the limit switch after connecting it to the 

mains by moving the flap to the end position. Then adjust the limit switch so that they start to 

light up in the end position. If necessary, repeat the positioning so that the limit switch 

switches exactly in the end position of the flap. 
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7 Commissioning and operation 

7.1 Commissioning 

 

Caution! The connection work for a fixed connection may only be carried out by an ap-

proved electrician! General VDE regulations as well as regionally applicable regula-

tions of the energy supply companies must be observed. 

Never expose to splash water. Never open the control cabinet without pulling the plug. 

An electric shock can result. 

Ensure suitable engine protection through upstream motor protection switches. 

After correct installation and connection to the mains, the two-way valve can be put into oper-

ation. 

7.2 Instructions of commissioning and training of operating personnel 

These instructions must be read and understood before the two-way valve is put into operation. 

If you have any further questions, please contact your specialist dealer before starting up. 

 

It is essential to ensure that system components are installed before and after the two-

way valve before commissioning, which makes it impossible to reach out during oper-

ation. If a free outlet is required, a pipe piece with a minimum length of one meter is to 

be attached e.g. Item No. 4010014015682.  

The instructions must be kept accessible at all times, in particular to the operating personnel. 

Operating personnel should be familiar with the general accident prevention regulations. 
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7.3 Operation 

Make sure that there are no foreign objects in the two-way valve (observe safety regulations). 

8 Maintenance and Repair 

Generally speaking, only maintenance or repair when the two-way valve was separated 

from the electrical network. 

 

The two-way valve must be visually checked for wear and clogging at least once a year and 

cleaned if necessary. In the event of serve corrosion or other defects that can restrict the in-

tended use, the product may no longer be used. The wearing parts must be replaced properly. 

If the limit switch does not switch in the intended position, you can readjust it slightly by loos-

ening the fastening screw. 

In general, the safety instructions mentioned under point 5 must be observed. Only use original 

spare parts form the manufacturer. 
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9 Appendix 

9.1 Inductive limit switch 
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9.2 Mechanical limit switches 
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D9@BAFG 6O>?RK<F9 86<74F9?P, 6OF4M<F9 6<?>G E9F96B7B LAGD4 <?< 
;4>D9C<F9 7?46AO= 6O>?RK4F9?P 6 AG?96B@ CB?B:9A<< E CB@BMPR 
;4@>4! 

 

 
 
!9 BF>DO64=F9 < A9 G84?S=F9 ;4M<FAO= >B:GI 6B 6D9@S D45BFO  
86<74F9?S! 
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2 �9>?4D4F<S B EBBF69FEF6<< 

!4EFBSM<@ CDB<;6B8<F9?P ;4S6?S9F, KFB BEAB6AO9 FD95B64A<S CB BID4A9 FDG84 < 
F9IA<>9 59;BC4EABEF< 6 EBBF69FEF6<< E #D<?B:9A<9@ I �<D9>F<6O 06/42 / EC 5O?< 
CD<@9A9AO < EB5?R89AO. � E?GK49 <;@9A9A<< >BAEFDG>J<< @4L<AO, A9 EB7?4EB64AAB= 
E A4@<, QFB ;4S6?9A<9 CBF9DS9F E6BR E<?G. 

�E9 EBBF69FEF6GRM<9 BEAB6AO9 FD95B64A<S CB BID4A9 ;8BDB6PS < 59;BC4EABEF< 
�<D9>F<6O 2006/42 / EC 8B?:AO EB5?R84FPES 6C?BFP 8B <AEFDG>J<=, BC<E4AAOI 6 
84AAB@ DG>B6B8EF69. 

$4;D45BF4A4 EC9J<4?PA4S F9IA<K9E>4S 8B>G@9AF4J<S 6 EBBF69FEF6<< E #D<?B:9A<9@ VII 
�. �BCB?A<F9?PAGR <AHBD@4J<R @B:AB CB?GK<FP CB ;4CDBEG G CDB<;6B8<F9?S: 

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

�6B8 6 Q>EC?G4F4J<R ;4CD9M49FES 8B F9I CBD, CB>4 A9 5G89F GEF4AB6?9AB, KFB 6ES 
E<EF9@4, 6 >BFBDB= 8B?:9A 5OFP GEF4AB6?9A C9D9><8AB= >?4C4A, EBBF69FEF6G9F 
CB?B:9A<S@ �<D9>F<6O 06/42 / �%. 

!9B5IB8<@B EB5?R84FP E?98GRM<9 GE?B6<S 8?S FB7B, KFB5O <;89?<9 5O?B CD46<?PAB 
EB5D4AB 6B 6ER E<EF9@G 59; GM9D54 8?S 59;BC4EABEF< < ;8BDB6PS ?R89=: 

- #9D9><8AB= >?4C4A 8B?:9A 5OFP CB?ABEFPR <AF97D<DB64A 6 CD98A4;A4K9AAGR E<EF9@G 
FDG5BCDB6B8B6. 

- !9B5IB8<@B B59EC9K<FP, KFB5O FDG5AO9 EB98<A9A<S 5O?< CD46<?PAB EB98<A9AO, 4 
F4>:9 A9 8B?:AB 5OFP 6B;@B:ABEF< CBC484A<S 6AGFDP CBEFBDBAA<I CD98@9FB6. 

- #9D9><8AB= >?4C4A 8B?:9A 5OFP Q?9>FD<K9E>< CB8>?RK9A >64?<H<J<DB64AAO@ 
Q?9>FD<>B@. 
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3  �5I99 BC<E4A<9 

3.1 �5B;A4G9A<9 

#9D9><8AB= <?< D4ECD989?<F9?PAO= >?4C4A 8?S EOCGK<I @4F9D<4?B6. 

3.2 �5I99 BC<E4A<9 

#9D9><8AB= >?4C4A 6 BEAB6AB@ EBEFB<F <; >BDCGE4 E 3 FDG5AO@< 6OIB84@<. �AGFD< 
;4E?BA>4 >?4C4A4 @B:9F 5OFP BFD97G?<DB64A4 E CB@BMPR Q?9>FDB86<74F9?S. � 
;46<E<@BEF< BF CB?B:9A<S ;4E?BA>< CBEFGC4RM<= EOCGK<= @4F9D<4? F9K9F ?<5B 6 
B8AB@ A4CD46?9A<<, ?<5B 6 8DG7B@. 

 4F9D<4? <;89?<S - IB?B8AB>4F4A4S EF4?P DC01 EB7?4EAB DIN EN 10130, 10209 < DIN 
1623 

� EF4A84DFAB= 69DE<< >?<9AF 8B?:9A E4@BEFBSF9?PAB B59EC9G<FP 
EBBF69FEF6GRI99 CB8>?RG9A<9 6 E<EF9@G GCD46?9A<S < D97G?<DB64A<S, 4 F4>:9 
C<F4A<9 BF Q?9>FDBE9F<. 
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$<EGAB> 2: #9D9><8AB= >?4C4A 2x45° 
 �4;B64S @B89?P 

 

 
$<EGAB> 3: #9D9><8AB= >?4C4A 1x45°  

�4;B64S @B89?P 

 
$<EGAB> 4: #9D9><8AB= >?4C4A 2x45°  

E CA96@BCD<6B8B@ 
$<EGAB> 5: #9D9><8AB= >?4C4A 2x45°  

E Q?9>FDB@BFBDB@ 

 
$<EGAB> 6: #9D9><8AB= >?4C4A 2x45° 

E DGKAO@ GCD46?9A<9@ 

 
$<EGAB> 7: #9D9><8AB= >?4C4A 2x45° E >BAJ96O@<  

6O>?RK4F9?S@< (>BAJ96O9 6O>?RK4F9?<  
;4>4;O64RFES BF89?PAB) 
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3.3 "9EA<G9E><9 E4D4>F9D<EF<>< 

3.3.1 �BEF46>4 

- #9D9><8AB= >?4C4A 6 EB5D4AAB@ EBEFBSA<<. 

�BEFGCAO 3 D4;?<KAOI F<C4: 

- $GKAB= CD<6B8 

- #D<6B8 E CB@BMPR Q?9>FDB86<74F9?S, A4 CDBF<6BCB?B:AB= EFBDBA9 A4IB8<FES 
G89D:<64RM4S C?4EF<A4 >BAJ96OI 6O>?RK4F9?9=. �BAJ96O9 6O>?RK4F9?< A9 
S6?SRFES K4EFPR C9D9><8AB7B >?4C4A4. �4>4;O64=F9 <I BF89?PAB 6 :9?49@B= 
69DE<<. 

- #D<6B8 BF CA96@4F<K9E>B7B 86<74F9?S, A4 CDBF<6BCB?B:AB= EFBDBA9 A4IB8<FES 
G89D:<64RM4S C?4EF<A4 >BAJ96OI 6O>?RK4F9?9=. �BAJ96O9 6O>?RK4F9?< A9 
S6?SRFES K4EFPR C9D9><8AB7B >?4C4A4. �4>4;O64=F9 <I BF89?PAB 6 :9?49@B= 
69DE<<.  

#D<6B8 CD< CBEF46>9 54;B6B= @B89?< 6E9784 @BAF<DG9FES E?964 BF C9D9><8AB7B >?4C4A4 
1x45°. 

 

$<EGAB> 8: %FBDBA4 GEF4AB6>< C9D9><8AB7B >?4C4A4 1x45° 

�BDCGE C9D9><8AB7B >?4C4A4 BJ<A>B64A 7BDSK<@ ECBEB5B@, BEF4?PAO9 EBEF46AO9 K4EF<, 
>4> CD46<?B, CB869D7AGFO 74?P64A<K9E>B= BJ<A>B6>9.  

3.3.2 #E?B6<S B>DG:4RI9= ED98O 

�4M<M4FP BF KD9;@9DAB7B A47D964. ХD4A<FP 6 EGIB@ @9EF9 < 684?< BF 47D9EE<6AOI <?< 
6;DO6BBC4EAOI ED98. 

'E?B6<S Q>EC?G4F4J<<: &9@C9D4FGDAO= 8<4C4;BA: 0&50  °C 

    �4M<M4FP BF 5DO;7 6B8O < 8B:8S 
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3.3.3 "9EA<G9E><9 84AAO9 

$4;@9DO G>4;4AO 6 89=EF6GRM9@ >4F4?B79 <?< CD4=E-?<EF9.  

&<C: !B@<A4?PAO= 
6AGFD9AA<= 
8<4@9FD, @@: 

�AGFD9AA<= 
8<4@9FD, @@: 

 4EE4 CD< 
FB?M<A9 
@4F9D<4?4 
1,5mm: 

 4EE4 CD< 
FB?M<A9 
@4F9D<4?4 
2mm: 

 4EE4 CD< 
FB?M<A9 
@4F9D<4?4 
3mm: 

1x45° 150 149 4,5 5,7  

 175 174  7,5  

 200 199  9,3 12,3 

 250 249  13,0 18,2 

 300 299  19,1 24,3 

2x45° 150 149 4,5 5,7  

 175 174  7,5  

 200 199  9,3 12,3 

 250 249  13,0 18,2 

 300 299  19,1 24,3 

 

Э?9>FDB@BFBD (BCF<BA4?PAB) 

- 3 ~ Motor 

- 120W 

- 4,7 "5/@<A 
- 400V 

- IP55 

- -15&40°C 

�A96@4F<G9E><= @BFBD (BCF<BA4?PAB) 

- @<A.5 �4D D45BK99 846?9A<9 
- D4EIB8 6B;8GI4 CD< C9D9>?RK9A<< 1,5 ?<FDB6 
- 86B=AB7B 89=EF6<S 
- �BA9KAO9 CB?B:9A<S D97G?<DG9@O9 
- �<4C4;BA CB6BDBF4: 1x45°~120°; 2x45°~90° 

- -20&+70°C  
- @4>E. 10 �4D 
- #B84649@O= 6B;8GI ISO Klasse 4 

- <AF9DH9=E CD<6B84 NAMUR 

- E@4;>4 8?S 6E97B EDB>4 Q>EC?G4F4J<< 

- #B8IB8<F 8?S A4DG:AB7B <ECB?P;B64A<S 

�DG7<9 F9EA<G9E><9 84AAO9 >BA9GAOE 6O>?RG4F9?9= (BCF<BA4?PAB) �O A4=8ёF9 6 
CD<?B:9A<<. 
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4 Э>EC?G4F4F<S 

4.1 �ECB?P;B64A<9 CB A4;A4G9A<R 

#9D9><8AB= >?4C4A D4;D45BF4A 8?S EOCGK<I A9 47?B@9D<DB64AAOI EOCGK<I @4F9D<4?B6 
D4;@9DB@ CD<@9DAB 0,5 @@ - 8 @@. 

� >BAEFDG>J<< C9D9><8AB7B >?4C4A4 74;BA9CDBA<J49@BEFP A9 @B:9F 5OFP 
74D4AF<DB64A4, CBQFB@G 97B @B:AB <ECB?P;B64FP FB?P>B 8?S A9BC4EAOI 74;B6. �R5B9 
8DG7B9 <ECB?P;B64A<9 EK<F49FES A9A48?9:4M<@ <ECB?P;B64A<9@. #DB<;6B8<F9?P A9 
A9EёF BF69FEF69AABEF< ;4 ?R5O9 6B;@B:AO9 G5OF><; D<E> ?B:<FES <E>?RK<F9?PAB A4 
CB?P;B64F9?S. 

#9D9><8AB= >?4C4A A9 CD98A4;A4K9A 8?S GEF4AB6>< 6 CBF9AJ<4?PAB 6;DO6BBC4EAOI 
ED984I. 

• #D46<?PAB9 <ECB?P;B64A<9 F4>:9 6>?RK49F 6 E95S EB5?R89A<9 <AEFDG>J<= CB 
Q>EC?G4F4J<<, F9IA<K9E>B@G B5E?G:<64A<R < K<EF>9, CD98C<E4AAOI 
CDB<;6B8<F9?9@. 

• #9D9><8AB= >?4C4A @B:9F <ECB?P;B64FPES, B5E?G:<64FPES < 
D9@BAF<DB64FPES FB?P>B F9@<, >FB ;A4>B@ E A<@ < CDB<AHBD@<DB64A B5 
BC4EABEFSI. 

• Э?9>FD<K9E>B9 CB8>?RK9A<9 CBEF46?S9@OI A4@< GEFDB=EF6, >BFBDB9 6OIB8<F 
;4 D4@>< CDBEFB7B CB8>?RK9A<S E5BDAB= 6<?>< C<F4A<S, @B:9F 6OCB?ASFP 
FB?P>B E9DF<H<J<DB64AAO= EC9J<4?<EF. 

• %F4A84DFA4S 69DE<S GEFDB=EF64 A9 @B:9F <ECB?P;B64FPES 6B 6;DO6BBC4EAOI 
;BA4I. 

• !9E4A>J<BA<DB64AAO9 <;@9A9A<S 6 >BAEFDG>J<< A9 8BCGE>4RFES. 
 

4.2 �D98GCD9:89A<S B A9CD46<?PAB@ <ECB?P;B64A<< 

 

�F>?BA9A<9 BF GE?B6<=, G>4;4AAOE 6 CGA>F9 4.1, @B:9F CD<69EF< > ;4>GCBD>9 <?< 
CB6D9:89A<R @4H<A <?< <E >B@CBA9AFB6. 

�<>B784 A9 <ECB?P;G=F9 C9D9><8AB= >?4C4A 6 D4;B5D4AAB@ <?< G4EF<GAB 
D4;B5D4AAB@ EBEFBSA<<. ЭFB @B:9F CD<69EF< > E9DP9;AO@ FD46@4@ BF BF>DOFOE 
6D4I4RI<EES G4EF9=. 
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�9B5EB8<@B G598<FPES, GFB 89F4?< E<EF9@O GEF4AB6?9AO 8B < CBE?9 C9D9><8AB7B 
>?4C4A4 C9D98 66B8B@ 6 Q>EC?G4F4F<R, GFB5O <E>?RG<FP A9B5EB8<@BEFP 
<;@9A9A<= 6B 6D9@S D45BFO E<EF9@O. �E?< FD95G9FES E6B5B8AO= 6OCGE>, 6E9 
D46AB A9B5EB8<@B GEF4AB6<FP FDG5G E @<A<@4?PAB= 8?<AB= 6 B8<A @9FD, 
A4CD<@9D, АDF. № 4010014015682. 

�<>B784 A9 EA<@4=F9 ;4I<FAO9 GEFDB=EF64, >DOH>< <?< 89F4?< FDG5. 

5 "9EA<>4 59;BC4EABEF< 

5.1 !F45<?PABEFP 

� EB5D4AAB@ EBEFBSA<< EF45<?PABEFP C9D9><8AB7B >?4C4A4 B59EC9K9A4. � K4EFABEF<, 6B 
6D9@S E5BD>< < F9IA<K9E>B7B B5E?G:<64A<S CD98@9FO 8B?:AO 5OFP ;4M<M9AO BF 
C489A<S. 

5.2 �4I<FAO9 @9DO, >BFBDO9 A9B5EB8<@B CD<ASFP 

� K4EFABEF<, 6B 6D9@S E5BD>< 8B?:A4 5OFP B59EC9K9A4 8BEF4FBKA4S ;4M<F4 AB7 < DG>. 
#B8A<@4S B8<A <; >B@CBA9AFB6 A48 7B?B6B=, A48964=F9 EBBF69FEF6GRMGR ;4M<FG 
7B?B6O. 
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5.3 �AEFDG>F<< CB F9EA<>9 59;BC4EABEF< CD< FD4AECBDF<DB6>9,  
Q>EC?G4F4F<< < ED4A9A<< 

�?S 6E9I D45BF CB FD4AECBDF<DB6>9, CB8N9@G <?< C9D9@9M9A<R 8B?:AO EB5?R84FPES 
6E9 EBBF69FEF6GRM<9 CD46<?4 F9IA<>< 59;BC4EABEF<. ЭFB F4>:9 B;A4K49F, KFB 
<ECB?P;GRFES FB?P>B CDB69D9AAO9 < CB8IB8SM<9 CB8N9@A<><. 

- #D95O64A<9 CB8 7DG;B@ ;4CD9M9AB. 
- �ECB?P;G=F9 7DG;BCB8N9@AO9 GEFDB=EF64 E 8BEF4FBKAB= 7DG;BCB8N9@ABEFPR. 

- #D< A9B5IB8<@BEF< GEF4AB6<F9 A9B5IB8<@O= FD4AECBDFAO= ;4@B>. 
- �4M<M4FP BF E@9M9A<S CD< FD4AECBDF<DB6>9. 
- %B5?R84=F9 CD46<?4 F9IA<>< 59;BC4EABEF<. 

� J9?SI B59EC9K9A<S F9IA<>< 59;BC4EABEF< ?R89=, A9B5IB8<@B CD<@9ASFP 
EFD4IB6BKAO9 D9@A< <?< D45BK<9 C?4FHBD@O, 4 F4>:9 EB5?R84FP B5M<9 CD46<?4 
F9IA<>< 59;BC4EABEF< < 8DG7<9 CD46<?4. 

5.4 �BDS8B> 89=EF6<= CD< A9<ECD46ABEFSE < 464D<SE 

� E?GK49 A9<ECD46ABEF9= <?< CB@9I CD9>D4F<F9 D45BFG.  

� E?GK49 A9CD986<89AAB= A9<ECD46ABEF<, GEFDB=EF6B 8B?:AB 5OFP BF>?RK9AB BF 
Q?9>FD<K9E>B= E9F< (CD< A9B5IB8<@BEF< ;4M<F<FP 97B BF CB6FBDAB7B 6>?RK9A<S), 4 ;4F9@ 
GEFD4A<FP A9<ECD46ABEF< <?<, CD< A9B5IB8<@BEF<, E6S;4FPES E DG>B6B8<F9?9@ >B@C4A<< 
<?< EC9J<4?<;<DB64AAO@ 8<?9DB@. 
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6 "D4AECBDF<DB6>4 < GEF4AB6>4 

6.1 �BAF4: 6 FDG5BCDB6B8 

#9D9><8AB= >?4C4A @B:9F 5OFP EB98<A9A E CB@BMPR ;4:<@AOI >B?9J E FDG5BCDB6B8B@. 
"5D4F<F9 BEB5B9 6A<@4A<9 A4 <AEFDG>J<< CB 59;BC4EABEF< 6 D4;89?9 4.2. 

�?S >4:8B7B AB@<A4?PAB7B 8<4@9FD4 <@99FES CB8IB8SM99 ;4:<@AB9 >B?PJB. 

- �;5974=F9 <ECB?P;B64A<S C9D9><8AB7B >?4C4A4 A9CBED98EF69AAB ;4 Q?9@9AF4@< 
>BA69=9D4 (A4CD<@9D, Q?964FBD4@<). �89EP 8B?:A4 5OFP CD98GE@BFD9A4 ;BA4 8?S 
GECB>B9A<S CBFB>4 (B>B?B 0,5 @). 

�E?< 6O D9L<?< 6OCB?A<FP CD9864D<F9?PAGR E5BD>G, B59EC9KPF9 8BEF4FBKAGR BCBDG 
<?< CB869E>G E97@9AFB6 FDG5 6B 6D9@S @BAF4:4, KFB5O BA< A9 5O?< CB6D9:89AO 
A47DG;>B=. 

�B;@B:A4 >B@5<A4J<S @4F9D<4?B6 D4;?<KAB= FB?M<AO, F.9. F4>:9 6B;@B:AB EB98<ASFP 
E97@9AFO E 1 @@ < 3 @@, CD< GE?B6<<, KFB 6AGFD9AA<= 8<4@9FD BF89?PAOI E97@9AFB6 
B8<A4>B6. 

- #B@9EF<F9 K4EF< FDG5O, >BFBDO9 5G8GF EB98<A9AO, 6@9EF9. #D< QFB@ EB5?R84=F9 
6OD46A<64A<9 E J9AFD4?PAO@< BES@<, KFB5O <;59:4FP A4FS:9A<S <;-;4 A9CD46<?PAB= 

GEF4AB6><. 

- %A<@<F9 ;4M<FAGR C?9A>G E GC?BFA9A<S ;4:<@AB7B >B?PJ4 < BE?45PF9 A4FS:AB= 6<AF. 
�4F9@ D4;86<APF9 97B, KFB5O BF>DOFP ;4:<@AB9 >B?PJB. 

- #B@9EF<F9 ;4:<@AB9 >B?PJB A4 A9B5IB8<@B9 EB98<A9A<9 < ;4>DB=F9 97B. 

- �4FSA<F9 ;4:<@AB= 6<AF E B59<I EFBDBA < E B8<A4>B6O@ GE<?<9@. 

!9B5IB8<@B B59EC9K<FP A48?9:4M99 >D9C?9A<9 K4EF9= FDG5O (CB889D:<64=F9 <?< 
CB869L<64=F9 FDG5G >4:8O9 3-4 @9FD4)! "5D4F<F9 6A<@4A<9 A4 A9EGMGR ECBEB5ABEFP 
;84A<S, BCBDAGR >BAEFDG>J<R < 6B;@B:AO9 6B;89=EF6<S EB89D:<@B7B FDG5O. 

  



1.1.1.1  

 

 

 

 R: 5, 06.08.21 
 

Seite 15 von 31 
 

 

6.2 �9D9B5BDG8B64A<9 EFBDBAO CD<6B84 

6.2.1 �9D9B5BDG8B64A<9 DGGAB7B CD<6B84 

 

%A4K4?4 CB8A<@<F9 CDG:<AG E CB@BMPR CDG:<AAB7B >DR>4. "EFBDB:AB, CDG:<A4 

A4FSAGF4. 

 

A 

3xB 
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&9C9DP BE?45PF9 4 6<AF4. 

 

"5D4F<F9 6A<@4A<9 A4 LCBA>G. &9C9DP EB59D<F9 DGKAB= DOK47 6 B5D4FAB@ CBDS8>9 A4 
8DG7B= EFBDBA9. 

6.2.2 �9D9B5BDG8B64A<9 Q?9>FDB@BFBD4 

 

4xB 
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"E?45PF9 4 6<AF4, EA<@<F9 86<74F9?P. 

 

"5D4F<F9 6A<@4A<9 A4 C9D9IB8AB9 >B?PJB < LCBA>G. &9C9DP EB59D<F9 86<74F9?P E 
8DG7B= EFBDBAO 6 B5D4FAB@ CBDS8>9. 

6.2.3 �9D9B5BDG8B64A<9 CA96@4F<G9E>B7B @BFBD4  

 

"F>DGK<649@ ;4:<@AB9 >B?PJB. 

�4:<@AB9 >B?PJB 
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&9C9DP 6O @B:9F9 EASFP @BFBD < >648D4FAO= 484CF9D. 
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veuillez lire attentivement ce manuel d´utilisation et prendre les recommandations en compte 
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1 Généralités  

1.1 Préface  

Ce manuel d´utilisation a été élaboré en tenant compte de la directive européenne relative aux 
machines (06/42/EG) afin de faciliter la mise en service. Ce manuel d´utilisation contient des 
remarques importantes pour utiliser le produit correctement et en toute sécurité. Votre atten-
tion lors de la construction et le respect des mesures de sécurité permettent d´éviter des ré-
parations couteuses et des temps d´immobilisation. Elle permet également d´augmenter la 
fiabilité et la durée de vie du produit.  

Le manuel d´utilisation doit toujours se trouver près du produit. 

Le manuel d´utilisation doit pouvoir être lu et utilisé par toute personne en charge de son 

utilisation et de la manutention (maintenance, inspection, réparation). 

Le manuel d´utilisation doit toujours être transmis au propriétaire ou utilisateur suivant. 

En plus du manuel d´utilisation et des règles associées pour la prévention des accidents 

comme „les prescriptions en matière de santé et de sécurité des syndicats professionnels 

agricoles“ devant être respectées sur le lieu d´utilisation du produit il est également nécessaire 

de porter attention aux règles techniques spécifiques pour la sécurité et relatives à la précision 

technique du travail.  

 

Ce manuel reste la propriété intellectuelle de la société Schmelzer et ne doit aucunement être 

copié ou multiplié sans autorisation écrite.  

 

Fabricant :   

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.de 
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1.2 Signification des symboles  

 

Débrancher la fiche d'alimentation avant d'ouvrir le boîtier  

 

Port de chaussures de sécurité obligatoire 

 

Port de lunettes de protection obligatoire 

  

Pendant les travaux, porter un casque de protection  

 
Signalisation d´un danger 

 

Signalisation d´une tension électrique dangereuse 
 

 
Attention à ne pas se blesser aux mains 

 

 
 
Avant tout nettoyage, maintenance ou réparation, couper le moteur, dé-
brancher la prise d´alimentation ou le disjoncteur général en position zéro 
avec un cadenas de sécurité ! 

 

 
 
 
Ne jamais ouvrir ou retirer le dispositif de sécurité si le moteur est en fonc-
tionnement !! 
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2 Explications sur l´incorportation d´une machine non complète  

Par la présente, le fabricant déclare que les exigences fondamentales en matière de sécurité 
et de protection de la santé selon l'annexe I de la directive 06/42/CE ont été appliquées et 
respectées. 

Toutes les exigences fondamentales en matière de sécurité et de protection de la santé in-
diquées dans la directive 06/42/CE ont été respectées et décrites dans ces instructions. 

Une notice d'utilisation partielle a été rédigée et est incluse dans cette notice. 

La documentation technique spécifique a été établie selon l'annexe VII B. Les informations 
complémentaires doivent être demandées auprès de : 

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

 

La mise en service est interdite tant qu'il n'a pas été constaté que l'installation complète dans 
laquelle le distributeur modulaire doit être incorporé est conforme aux dispositions de la direc-
tive 06/42/CE. 

Les conditions suivantes doivent être remplies pour que la machine encore incomplète puisse 
être assemblée correctement avec d'autres éléments afin de former une machine complète 
sans porter atteinte à la sécurité et à la santé des personnes : 

- Le distributeur modulaire doit être entièrement et parfaitement intégré à une tuyauterie ou un 
ensemble de tuyaux. 

- Il faut s'assurer que les raccords de tuyaux ne sont pas accessibles et qu'il n'est pas possible 
de mettre la main à l'intérieur. 

- Le distributeur modulaire doit être raccordé électriquement par un électricien qualifié. 

 

(Signature voir instructions en allemand) 
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3 Description de la machine  

3.1 Désignation   

Distributeur à clapets rabattables ou réversibles pour les produits granuleux en vrac. 

3.2 Description générale  

Le distributeur à clapets se compose essentiellement d'un corps avec 3 sorties de tuyauterie. 
À l'intérieur, un volet peut être réglé manuellement ou au moyen d'un moteur électrique/ pneu-
matique. En fonction de la position du volet, le produit en vrac s'écoule dans l'une ou l'autre 
direction. 

Dans la version avec moteur électrique et/ou en combinaison avec des interrupteurs de 

fin de course, il faut veiller à une intégration appropriée dans le système de commande 

et de réglage.. La personne chargée de la mise en service est responsable de cette 

intégration. 
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Représentation 2: Distributeur modulaire 2x45° 

modèle de base 
 

 
Représentation 3: Distributeur modulaire 1x45°  

modèle de base  

 
         Représentation 4: Distributeur modulaire 2x45°  

Avec moteur pneumatique 

 
Représentation 5: Distributeur modulaire 2x45° avec 

moteur électrique  

 
Représentation 6: Distributeur modulaire 2x45° avec 
levier manuel  

 
Représentation 7: Distributeur modulaire 2x45° avec 
plaque de fin de course (interrupteur de fin de course à 
commander séparément) 
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3.3 Données techniques  

3.3.1 Livraison 

- Distributeur modulaire avec les kits commandés  

3 types différents sont disponibles : 

- Entrainement avec levier manuel 
- Entrainement au moyen d´un moteur électrique, une plaque de maintien des interrup-

teurs de fin de course se trouve sur le côté opposé. Les interrupteurs de fin de course 
ne font pas partie des distributeurs modulaires. Ils doivent être commandés sépa-
rément.  

- Entrainement au moyen d´un moteur pneumatique, une plaque de maintien des inter-
rupteurs de fin de course se trouve sur le côté. Les interrupteurs de fin de course ne 
font pas partie des distributeurs modulaires. Ils doivent être commandés séparément.  
 

Pour le distributeur modulaire 1x45°, l´entrainement est toujours monté à gauche.  

 

Représentation 8: Anbauseite sur le distributeur modulaire beim 1x45° Klappkasten 

Le corps de base du distributeur modulaire est galvanisé à chaud, toutes les pièces rapportées 
sont en général galvanisées par électrolyse. 

3.3.2 Conditions environnementales 

Protéger de la chaleur excessive. Stocker au sec et à l'abri des milieux agressifs ou corrosifs. 

Conditions de fonctionnement: Domaine de température: 0…50  °C 

     A protéger des projections d´eau ou de la pluie 
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3.3.3 Caractéristiques 

Vous trouverez les dimensions dans le catalogue actuel ou la liste de prix. 

Type : Diamètre no-
minal en mm : 

Diamètre 
intérieur du 
tube en mm: 

Poids 
1,5mm: 

Poids 2mm: Poids 3mm: 

1x45° 150 149 4,5 5,7  
 175 174  7,5  
 200 199  9,3 12,3 
 250 249  13,0 18,2 
 300 299  19,1 24,3 
2x45° 150 149 4,5 5,7  
 175 174  7,5  
 200 199  9,3 12,3 
 250 249  13,0 18,2 
 300 299  19,1 24,3 

 

Electromoteur (option) 

- Moteur 3 ~  
- 120W 
- 4,7 U/min 
- 400V 
- IP55 
- -15…40°C 

Moteur pneumatique (option) 

- Min.5 bar d'air  
- Consommation d'air par commutation 1,5 litre 
- Double effet 
- Positions finales réglables 
- Plage de pivotement : 1x45°~120° ; 2x45°~90 
- 20...+70°C (vanne) 
- Max. 10bar 
- Air filtré ISO classe 4 
- Interface actionneur NAMUR 
- Lubrification à vie 
- Adapté à l'utilisation en extérieur 
-  

Pour les autres caractéristiques techniques des interrupteurs de fin de course (en op-

tion), veuillez consulter l'annexe.  
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4 Utilisation 

4.1 Utilisation adéquate de la machine  

Le distributeur à clapets modulaire a été conçu pour des produits en vrac granuleux et non 
agglomérants d'environ 0,5 mm à 8 mm. 

Le type de construction du distributeur modulaire ne permet pas de garantir l'étanchéité aux 
gaz, c'est pourquoi il ne peut être utilisé que pour des gaz non nocifs pour la santé. Toute 
utilisation dépassant ce cadre est considérée comme non conforme. Le fabricant n'est pas 
responsable des dommages qui en résulteraient ; l'utilisateur en assume seul le risque. 

Le distributeur à clapets n'est pas prévu pour être installé dans des zones à risque d'explosion. 

- L'utilisation conforme implique également le respect des consignes d'exploitation, de main-
tenance et de nettoyage prescrites par le fabricant. 

- Le distributeur à clapets ne doit être utilisé, entretenu et réparé que par des personnes fami-
liarisées avec ces opérations et informées des dangers possibles. 

- Le raccordement électrique des appareils livrés par nos soins, qui va au-delà du simple bran-
chement des fiches électriques pré-confectionnées, ne doit être effectué que par un spécialiste 
agréé. 

- La version standard de l'appareil ne doit pas être utilisée dans des zones à risque d'explosion. 

- Les modifications arbitraires ne sont pas autorisées 
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4.2 Messages d´avertissement en cas de mauvaise utilisation de la ma-

chine 

 

 

Si les éléments indiqués dans le point 4.1 ne sont pas respectés, des obstructions ou 

des dommages de la machine / de ses composants peuvent se produire.  

Ne jamais utiliser les distributeurs à clapet lorsqu´ils sont démontés ou partiellement 

démontés. Cela peut entraîner de graves blessures dues à des pièces en rotation non 

couvertes. 

 

 

 

Avant la mise en service, il faut absolument s'assurer que tous les éléments de l'instal-

lation sont installés en amont et en aval du distributeur modulaire, de facon à ce qu'il 

soit impossible de mettre la main dedans pendant l'utilisation. Si une sortie libre est 

souhaitée, il faut tout de même installer un tuyau d' un mètre minimum, par exemple 

l'art. N° 4010014015682. 

Ne retirez jamais les protections, les couvercles ou les éléments de tuyauterie. 
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5 Consignes de sécurité  

5.1 Stabilité de la machine 

Une fois le montage terminé, la stabilité du nettoyeur est assurée. En revanche, les pièces 
détachées doivent être sécurisées pour éviter qu'elles ne tombent, en particulier lors du mon-
tage et de l'entretien. 

5.2 Les mesures de sécurité à prendre   

Lors du montage, il est nécessaire de porter des chaussures de sécurité et des gants. En cas 
de transport d'un des éléments de construction au-dessus de la tête, il convient de porter un 
casque de protection. 

 

  
 

 
 

5.3 Les mesures de sécurité relatives au transport, à la maintenance et 

au stockage  

Lors de tous les travaux de transport, de levage ou de déplacement, il convient de respecter 
toutes les prescriptions de sécurité applicables. Utiliser uniquement des engins de levage con-
trôlés et adaptés.  

- En règle générale, il est interdit de rester sous une charge en suspens. 
- Pour le soulèvement des pièces, utiliser des engins ayant suffisamment de puissance. 
- Prendre les mesures à la sécurité adaptées durant le transport. 
- S´assurer contre un glissement éventuel. 
- Respecter les mesures de prévention des accidents. 
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Pour éviter les chutes des opérateurs, respecter les mesures de sécurité et utiliser des sangles 
ou plateformes élévatrices et suivre les règles contre la prévention des accidents. 

5.4 Procédures à suivre en cas de dysfonctionnements et accidents  

En cas d´irrégularité ou de dysfonctionnement, arrêter le travail.  

En cas de dysfonctionnement imprévu, il convient d'éteindre la machine et de la débrancher 
du réseau électrique, puis de remédier au dysfonctionnement ou, le cas échéant, de contacter 
le responsable de l'entreprise ou le revendeur spécialisé. 

6 Transport et montage 

6.1 Installation dans la tuyauterie  

Le distributeur modulaire peut être raccordé à une canalisation avec un collier ou une 
bride.Tenez compte des consignes de sécurité indiquées dans le point 4.2. 

Les colliers sont disponibles dans tous les diamètres.  

- Évitez de raccorder les distributeurs modulaires juste après les machines pneumatiques  
(par ex les élévateurs). Dans ce cas, il faut prévoir une zone de stabilisation du flux (environ 
0,5 m). 

Si vous optez pour un prémontage, il faut veiller à ce que les segments soient suffisamment 
soutenus ou suspendus lors du montage afin qu'ils ne soient pas endommagés par la 
charge. 

Il est possible de combiner différentes épaisseurs de matériau, c'est-à-dire d'assembler des 
segments de 1 mm et de 3 mm, à condition que le diamètre intérieur des différents segments 
soit identique (système Schmelzer).  

- Posez les segments à assembler les uns après les autres. Orientez les selon les axes cen-
traux afin d'éviter les tensions dues à un montage incorrect. 

- Retirez le film de protection du joint dans le collier et desserrez la vis de serrage. Dépliez-la 
ensuite pour ouvrir le collier. 

- Placez le collier sur le bord et fermez-le. 

- Enfin, serrez la vis de serrage des deux côtés avec la même force. 

Une fixation suffisante des tubes doit être assurée (soutenez ou suspendez chaque tube 
tous les 3 à 4 mètres) ! Tenez compte de la capacité de charge du bâtiment,,du support et 
des effets possibles du produit contenu dans le tube. 
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6.2 Modification du côté de l´entrainement 

6.2.1 Modification de la commande manuelle  

 

Commencez par soulever le ressort à l'aide d'un crochet à ressort. Attention, le ressort est 
sous tension. 
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Desserrez maintenant les 4 vis. 

 

Faites attention à la clavette. Remontez ensuite le levier manuel de l'autre côté en suivant 
l'ordre inverse. 

A 

3xB 
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6.2.2 Transformation dans le cas d´un moteur électrique  

 

Desserrez les 4 vis, retirez le moteur.  

 

Faites attention à la bague d'adaptation et à la clavette. Remontez maintenant le moteur 
dans l'ordre inverse de l'autre côté. 

4xB 
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6.2.3 Transformation dans le cas d´un moteur pneumatique  

 

Visser la bague de serrage sans la serrer à bloc. 

 

Vous pouvez maintenant retirer le moteur et l'adaptateur carré.   

Bague de serrage 
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Dévissez les 4 vis du bras puis remontez le moteur pneumatique de l'autre côté en pro-
cédant dans l'ordre inverse. 

 

6.2.4 Modification de la plaque de fin de course 

 

A 

3xB 

4xB 
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Dévissez la vis A, ce qui permet de retirer le drapeau. En dévissant les vis B, vous pouvez 
maintenant démonter le capot du commutateur de fin de course. 

 

Faites attention à la clavette. Remontez ensuite la plaque de fin de course de l'autre côté en 
suivant l'ordre inverse. 

6.2.5 Montage des interrupteurs de fin de course (option) 

Veuillez noter que la version standard avec plaque d'interrupteur de fin de course ne comprend 
pas d'interrupteur de fin de course. Il est possible d'acheter 2 interrupteurs de fin de course 
différents en option. 

Faites attention à la gravure sur la plaque de fin de course, utilisez les bons trous pour les vis.
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6.2.5.1 Fin de course mécanique  

 

Fixez l'interrupteur sur la plaque de fin de course à l'aide des vis fournies. Réglez l'interrup-
teur de fin de course de manière à ce qu'un clic se fasse entendre lorsque le clapet est ou-
vert. Répétez le positionnement si nécessaire pour que l'interrupteur de fin de course com-
mute exactement dans la position finale du clapet. 

6.2.5.2 Fin de course inductif 

 

Vissez l'équerre de l'interrupteur de fin de course dans la position correspondante à l'aide 
des vis fournies.   
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Vissez l'interrupteur de fin de course à l'aide des contre-écrous. Positionnez l'interrupteur de 
fin de course après l'avoir raccordé au réseau électrique en amenant le clapet en position de 
fin de course. Déplacez ensuite les interrupteurs de fin de course de manière à ce qu'ils 
commencent à s'allumer en position finale. Répétez le cas échéant le positionnement pour 
que l'interrupteur de fin de course commute exactement dans la position de fin de course du 
clapet. 

7 Mise en service et fonctionnement   

7.1 Mise en service  

 

Attention ! Seul un électricien agréé est habilité à effectuer les travaux de raccorde-

ment lors d'un branchement fixe ! Les prescriptions générales VDE ainsi que les pres-

criptions régionales en vigueur des entreprises de distribution d'énergie compétentes 

doivent impérativement être respectées. 

Ne jamais exposer à des projections directes d'eau. Ne jamais ouvrir l'armoire 

électrique sans débrancher la fiche. Un choc électrique pourrait en résulter. 
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Veiller à ce que le moteur soit correctement protégé par un disjoncteur moteur placé en 
amont. 

Lorsque le montage correct et le raccordement au réseau électrique sont effectués, le distri-
buteur modulaire  peut être mise en service.   

7.2 Remarques sur la mise en service et la formation du personnel  

Avant de mettre le distributeur modulaire en service, il est nécessaire de lire et comprendre ce 
mode d'emploi. Si vous avez d'autres questions, adressez-vous à votre revendeur avant la 
mise en service. 

 

Avant la mise en service, il faut absolument s'assurer que des éléments sont installés 

en amont et en aval du distributeur à clapets, de manière à ce qu'il soit impossible de 

mettre la main dedans pendant l'utilisation. Si l'on souhaite une sortie libre, il faut tout 

de même installer un tuyau d'un mètre minimum, par exemple l'article 4010014015682. 

Le mode d'emploi doit être conservé et être à tout moment accessible pour le personnel de 
service. Le personnel doit connaitre les prescriptions générales de prévention des accidents. 

7.3 Fonctionnement  

Assurez-vous qu'aucun corps étranger ne se trouve dans le distributeur à clapets (respectez 
les consignes de sécurité). 

8 Maintenance et réparations   

En règle générale : effectuer la la maintenance et les réparations uniquement lorsque  

l'appareil a été débranché du réseau électrique. 
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Le distributeur à clapets doit être soumis au moins une fois par an à un contrôle optique de 
l'usure et de l'obstruction, le cas échéant à un nettoyage. En cas de forte corrosion ou d'autres 
défauts susceptibles de restreindre l'utilisation conforme, le produit ne doit plus être utilisé. Les 
composants effectuant la fermeture doivent être remplacés en bonne et due forme. 

Si l'interrupteur de fin de course ne commute pas dans la position prévue, vous pouvez le 
réajuster légèrement en desserrant la vis de fixation.  

De manière générale, les consignes de sécurité mentionnées au point 5 doivent être 
respectées. N'utiliser que des pièces de rechange d'origine du fabricant. 
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9 Annexe 

9.1 Fin de course inductif  
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9.2 Fin de course mécanique  
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